
Seite 1

Haushaltsbefragung
zur Mobilität in Stadt und Landkreis Landshut

Im Rahmen der Umsetzung des erfolgreichen Bürgerbegehrens zur deutlichen Verbesserung des ÖPNV 

(Öffentlicher Personennahverkehr)-Angebotes in Landshut und der besseren Vernetzung mit den Gemeinden 

des Landkreises gilt es zunächst den aktuellen Stand der Mobilität zu erfassen. Die Wege, die die Bürgerinnen 

und Bürger der Stadt und des Landkreises täglich zurücklegen, sollen künftig noch besser bei der Entwicklung 

von Verkehrsangeboten und bei der Verkehrsplanung berücksichtigt werden. Dazu führen die Stadt sowie der 

Landkreis Landshut eine gemeinsame repräsentative Haushaltsbefragung durch. Wir bitten Sie, sich dafür einige 

Minuten Zeit zu nehmen. Der Erfolg dieser Untersuchung hängt von Ihrer Unterstützung ab!

 

 Wichtige Hinweise zum Ausfüllen der Fragebögen:

- Jeder Person wird auf dem Haushaltsfragebogen eine Nummer zugeordnet (1. Person, 2. Person usw.)
Diese Nummer verwenden Sie bitte auch für das Wegeprotokoll und den Zusatzfragebogen.

- Wenn in Ihrem Haushalt mehr Personen leben oder Sie mehr Wege unternommen haben als dafür  
in diesem Fragebogen Platz vorgesehen ist, notieren Sie die Angaben bitte auf einem gesonderten 
Blatt. In diesem Fall können Sie auch gerne online oder telefonisch an der Befragung teilnehmen.

- Kinder ab 10 Jahren dürfen den Fragebogen selbständig ausfüllen, sofern ihnen der Sinn der Fragen
klar und verständlich ist (Für jüngere Kinder sollen die Eltern die Eingaben machen).

- Wenn Sie oder andere Personen in Ihrem Haushalt am Stichtag nicht unterwegs gewesen sind, bleibt
das Wegeprotokoll leer. Bitte füllen Sie jedoch trotzdem den übrigen Fragebogen aus. 

- Für die meisten Fragen werden Antworten vorgegeben. Bitte Zutreffendes ankreuzen! (Symbol: m) 
Bei einigen Fragen können Sie Ihre Antwort selbst formulieren (Symbol: _____________ ).
Bei Fragen zu Ihrer Meinung verwenden wir die 3-stufige Skala von positiv über neutral zu negativ  

- Bitte füllen Sie das Wegeprotokoll nur für einen der genannten Stichtage aus.

Dieses Heft zur Befragung besteht aus:

- einem Haushaltsfragebogen: dieser enthält Fragen zu Ihrem Haushalt und den darin lebenden Personen.

- einem Personenfragebogen: für Sie und bis zu 3 weitere Personen in Ihrem Haushalt.

- einem Wegeprotokoll: für die Wege der verschiedenen Personen an einem der Stichtage.

-  einem Zusatzfragebogen: hier ist Ihre Meinung zu verschiedenen verkehrlichen Themen gefragt.

Was ist ein Weg? 

- Ein Weg ist immer nur einem bestimmten Zweck/Ziel (z. B. Einkauf) zugeordnet.

Beispiel: Vom Wohnort zum Kindergarten und dann zur Arbeit = 2 Wege! 

Hin- und Rückwege sind 2 verschiedene Wege.

- Auf einem Weg mit einem bestimmten Ziel/Zweck können mehrere Verkehrsmittel benutzt werden.

Beispiel: Vom Kino zu Fuß zur Bushaltestelle, dann mit dem Bus weiter in das Wohngebiet und

schließlich mit dem Fahrrad nach Hause = 1 Weg! Es ist ein Heimweg.

- Bitte tragen Sie alle Wege des Tages ein. Auch Fuß-, Heim- und Rückwege sind für die Befragung wichtig.

Sie haben drei unterschiedliche Möglichkeiten zur Teilnahme an der Befragung:

- Schriftliche Teilnahme: Senden Sie diesen Bogen ausgefüllt im beigefügten Freiumschlag
kostenlos an uns zurück

- Online-Teilnahme: Auf der Webseite der Stadt Landshut www.landshut.de/haushaltsbefragung oder des 
büro stadtVerkehr www.buero-stadtverkehr.de (Persönlicher Code aus dem Anschreiben wird benötigt!)

- Telefonische Teilnahme: Schicken Sie bitte die beigefügte Postkarte ausgefüllt an uns zurück, so dass
wir Sie zu Ihrem Wunschtermin telefonisch befragen können. Alternativ können Sie uns Ihren
Wunschtermin und Ihre Rufnummer auch gerne per Email oder SMS/Whatsapp (Kontaktdaten siehe  

      unten auf dieser Seite) mitteilen.

Für weitere Informationen und bei Fragen erhalten Sie Auskunft bei büro stadtVerkehr:

-   Telefonisch (Herr Stumm): 02103 / 9115917 oder 0175 / 9169680
-   Per Email: stumm@buero-stadtverkehr.de 

     (J  K  L).

(ggf. können je nach Tarif 
Telefonkosten anfallen)



Haushaltsfragebogen
Dieser Haushaltsfragebogen beinhaltet allgemeine Fragen zu Ihrem Haushalt. 

Zum Haushalt gehören alle Personen, die dauerhaft mit Ihnen zusammenleben. 

In welchem Stadtteil / In welcher Gemeinde wohnen Sie?

Wie viele Personen leben in 
Ihrem Haushalt? (Auch Sie selbst!)

Wie viele der folgenden 
Fahrzeuge gibt es in Ihrem 
Haushalt?

In welchem Jahr sind Sie 
geboren?

Geschlecht

Berufstätigkeit / Ausbildung

Vollzeit erwerbstätig

Teilzeit / geringfügig erwerbstätig
(11-35 Stunden/Woche)

vorübergehend freigestellt
(z. B. Erziehungs-, Mutterschaftsurlaub)

arbeitslos, 100 % Kurzarbeit

Auszubildende(r), Umschüler(in)

Schüler(in)

Student(in)

Hausfrau / Hausmann

Rentner(in) / Pensionär(in)

Wehr- oder Bundesfreiwilligendienst

_____ Anzahl Personen ,  insgesamt davon: _____ noch nicht 6 Jahre alt.

 _______
  
m
m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

weiblich

männlich

Wie viele Kilometer fahren Sie 
pro Jahr mit dem / den Auto(s) 
Ihres Haushalts?

1. Auto: km pro Jahr     2. Auto: __________km pro Jahr

3. Auto: ___________km pro Jahr    m kein Auto vorhanden

___________

Anzahl Autos (inkl. Kombi, Van):   ______  Anzahl Fahrräder:   ______ 

Anzahl Motorräder/-roller/Mofas:  ______  Anzahl Pedelecs/E-Bikes: ______ 

Wie weit ist es von Ihrem 
Wohnort zu Fuß zu den 
nächsten Haltestellen?

Bushaltestelle: _________ Meter oder  

Bahnhof: ____________ Meter oder ________________ Minuten

_______ ________________ Minuten

Personenfragebogen
(nur für Personen ab 6 Jahren; Eltern können für ihre Kinder antworten)

Personen (ab 6 Jahren)

Bei weiteren Wegen / Personen können Sie zusätzliche Bögen telefonisch 
oder per Email bei büro stadtVerkehr erhalten.
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 1. Person               2. Person               3. Person                4. Person     

 _______
  
m
m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

 _______
  
m
m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

 _______
  
m
m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

Überlegen Sie sich in nächster 
Zeit ein (zusätzliches) Pedelec / 
E-Bike oder Elektroauto 
anzuschaffen?

Pedelec / E-Bike:   
ja, auf jeden Fall möglicherweise      keine Anschaffung 

 Elektroauto: 
ja, auf jeden Fall möglicherweise      keine Anschaffung  

m  m m

m  m m

Adlkofen
Aham
Altfraunhofen
Baierbach
Bayerbach b. Erg.
Bodenkirchen
Bruckberg

m
m
m
m
m
m
m

Buch am Erlbach
Eching
Ergoldsbach
Essenbach
Furth
Geisenhausen
Gerzen

m
m
m
m
m
m
m

Hohenthann
Kröning
Neufahrn i. NB
Neufraunhofen
Niederaichbach
Obersüßbach
Pfeffenhausen

m
m
m
m
m
m
m

Postau
Rottenburg a. d. Laaber
Schalkham
Tiefenbach
Velden
Vilsbiburg
Vilsheim

m
m
m
m
m
m
m

Weihmichl
Weng
Wörth a. d. Isar
Wurmsham

m
m
m
mx

x
x

x

x

3

5
10

1981 1989

1
1 2

15.000

x
x



Personenfragebogen
(nur für Personen ab 6 Jahren; Eltern können für ihre Kinder antworten)

Bitte beachten Sie, dass sich einige Fragen nur auf Ihren Stichtag (siehe Anschreiben) beziehen! 
 

Besitzen Sie eine Zeitkarte für 
den öffentlichen Nahverkehr
(z. B. Schülerticket, Monats-, 
Jahreskarte)?

Stand Ihnen  ein 
Fahrrad zur Verfügung?

am Stichtag

Stand Ihnen  ein 
Auto zur Verfügung?

 am Stichtag

Haben Sie  Wege 
unternommen?
Wenn Sie nicht unterwegs waren, 
streichen Sie bitte die entspre-
chenden Zeilen im Wegeprotokoll!

am Stichtag

Wenn Sie  Wege
unternommen haben, nennen 
Sie uns bitte den Grund.
  

Krankheit

Dauerhafte körperliche Einschränkung

Werde versorgt (altersbedingt)

Urlaub

Keine außerhäuslichen Termine

Wetter

Sonstiges

keine  

 

Welches Verkehrsmittel nutzen 
Sie in der Regel? (Fuß, Auto, 
Fahrrad, Bus, Bahn, etc.; 
Mehrfachangaben möglich!)

 

 _______

 _______

 

m

m

m

m

m

m

m

 

War der Tagesablauf 
Stichtag so, wie an anderen 
Wochentagen (Mo-Fr) auch?

am 

Personen (ab 6 Jahren)

Besitzen Sie einen Auto-
Führerschein?

Besitzen Sie ein 
funktionstüchtiges Fahrrad?

Besitzen Sie ein Pedelec / 
E-Bike?

 ja     m
 nein m

 

m

m

m

m

 
Hauptschule, Volksschule

Mittlere Reife (Realschule)

(Fach-)Hochschulreife (Abitur)

ohne

Höchster Schulabschluss?

Wir bitten alle Haushaltsmitglieder, die Fragen möglichst selbstständig zu beantworten! Seite 3

 1. Person               2. Person               3. Person                4. Person 
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 _______

 

 _______

 _______

 

 _______

 _______

 ja     m
 nein m
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 ja     m
 nein m
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 ja     m
 nein m

 ja     m
 nein m

 ja     m
 nein m

 ja     m
 nein m

x
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x

x

x
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x

x

x

x

x

x

x

x

x

Auto Fahrrad
Fuß Bus



    von    bis
  Stadt - Ortsteil - Straße    Stadt - Ortsteil - Straße                   Uhrzeit Uhrzeit

2.) Ziel1.) Start

1. Person

1. Weg

2. Weg

3. Weg

4. Weg

5. Weg

6. Weg

7. Weg

8. Weg

2. Person

1. Weg

2. Weg

3. Weg

4. Weg

5. Weg

6. Weg

7. Weg

8. Weg

3. Person

1. Weg

2. Weg

3. Weg

4. Weg

5. Weg

6. Weg

7. Weg

8. Weg

  

  Beispiel: Musterstadt, Nord, Musterstraße Musterstadt, Süd, Beispielstraße 07:00       07:55

Wir bitten alle Haushaltsmitglieder, die Angaben möglichst selbstständig einzutragen!

 

Wegeprotokoll für den Stichtag
nur für Personen ab 6 Jahren; Eltern können für ihre Kinder antworten

                                 Kreuzen Sie bitte den Stichtag an:   m 23.10.2018   m 25.10.2018
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Essenbach, Birnbaumstr.55

Essenbach, Birnbaumstr.55

Landshut, Kirchgasse
Landshut, Kirchgasse

Essenbach, Ziegeleistr. 15

Landshut, Altstadt
Landshut, Altstadt

Landshut, L.-Erhard-Str.
Landshut, Ludwig-Erhard-Str.
L.-Erhard-Str. Landshut Park

Landshut, Dammstr. Stadtpark

Landshut, Spechtweg 63

Landshut, L.-Erhard-Str.

08:00

08:20

12:30
13:10

14:15

17:30

14:50

19:40

08:25

08:30
08:30
10:00
12:30
13:30

08:40
10:30
12:40
14:00

12:35
13:15

14:30

17:40

15:00

20:00

x

L.-Erhard-Str. Landshut Park Landshut, L.-Erhard-Str.

Landshut, Dammstr. Stadtpark Essenbach, Birnbaumstr.55

Essenbach, Ziegeleistr. 15 Essenbach, Birnbaumstr.55
Essenbach, Birnbaumstr.55

Essenbach, Birnbaumstr.55
Essenbach, Birnbaumstr.55 Essenbach, Ziegeleistr. 15
Essenbach, Ziegeleistr. 15
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Beispiel

1. Person

2. Person

3. Person

X X X

1. Weg

2. Weg

3. Weg

4. Weg

5. Weg

6. Weg

7. Weg

8. Weg

1. Weg

2. Weg

3. Weg

4. Weg

5. Weg

6. Weg

7. Weg

8. Weg

1. Weg

2. Weg

3. Weg

4. Weg

5. Weg

6. Weg

7. Weg

8. Weg
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 4.) Genutztes Verkehrsmittel       5.)    Zweck oder Ziel des Weges
(Mehrfachnennungen sind möglich) (nur ein Zweck oder Ziel angeben)

Bitte tragen Sie alle Wege ein, die Sie am Stichtag zurückgelegt haben (siehe auch Info auf Seite 1). 

Bitte auch kurze Wege! Hin- und Rückwege sind zwei unterschiedliche Wege. 
(Achten Sie auch auf die angegebene Personen-Nr.! Sie entspricht der verwendeten Nummer auf dem Personenfragebogen)

Für die Wege einer weiteren Person benutzen Sie bitte die Seiten 6 bis 7!
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    von    bis
  Stadt - Ortsteil - Straße     Stadt - Ortsteil - Straße                    Uhrzeit  Uhrzeit

2.) Ziel1.) Start

4. Person

1. Weg

2. Weg

3. Weg

4. Weg

5. Weg

6. Weg

7. Weg

8. Weg

  

  Beispiel: Musterstadt, Nord, Musterstraße Musterstadt, Süd, Beispielstraße 07:00       07:55

Wir bitten alle Haushaltsmitglieder, die Angaben möglichst selbstständig einzutragen!

3.) Zeitpunkt

 

Wegeprotokoll für den Stichtag
nur für Personen ab 6 Jahren; Eltern können für ihre Kinder antworten

                                 Kreuzen Sie bitte den Stichtag an:   m 23.10.2018   m 25.10.2018

Zusatzfragebogen
(Hier möchten wir gerne Ihre Meinungen und Einschätzungen zum ÖPNV und weiteren verkehrsbezogenen Themen in der 

Stadt und dem Landkreis Landshut erfahren. Bitte behalten Sie die bisher genutzte Nummerierung der Personen bei.)

 

Personen (ab 6 Jahren)  1. Person               2. Person               3. Person                4. Person     

Frage 3:  
folgende erweiterte Angebote

Kennen bzw. nutzen Sie 
? 

  

Echtzeit-Anzeige von Abfahrtszeiten und evtl. 
Verspätungen an den Haltestellen 

Echtzeit-Fahrplanauskunft (App, Internet)

Bus auf Anforderung mit überwiegend fester 
Linienführung (Taxibus, Anrufsammeltaxi)

Bus auf Anforderung mit flexibler 
Linienführung (Rufbus, RideSharing)

Das neue eTicket

Jobticket
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t m
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Frage 1:  Würden Sie ein 
Fahrradverleihsystem nutzen?
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Frage 2:  Wünschen Sie sich einen 
(zusätzlichen) Carsharing-Standort in 
Ihrer Nähe?

      J  K  L
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      J  K  L      J   K  L      J   K   L
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Beispiel

4. Person

X X X

1. Weg

2. Weg

3. Weg

4. Weg

5. Weg

6. Weg

Seite 7Bei weiteren Wegen / Personen können Sie zusätzliche Bögen telefonisch 
oder per Email bei büro stadtVerkehr erhalten.

 4.) Genutztes Verkehrsmittel       5.)   Zweck oder Ziel des Weges
(Mehrfachnennungen sind möglich) (nur ein Zweck oder Ziel angeben) 

Bitte tragen Sie alle Wege ein, die Sie am Stichtag zurückgelegt haben (siehe auch Info auf Seite 1). 

Bitte auch kurze Wege! Hin- und Rückwege sind zwei unterschiedliche Wege. 
(Achten Sie auch auf die angegebene Personen-Nr.! Sie entspricht der verwendeten Nummer auf dem Personenfragebogen)

mmmmmmmmmmmmmmmmmmm

mmmmmmmmmmmmmmmmmmm

mmmmmmmmmmmmmmmmmmm

mmmmmmmmmmmmmmmmmmm

mmmmmmmmmmmmmmmmmmm

mmmmmmmmmmmmmmmmmmm

mmmmmmmmmmmmmmmmmmm

mmmmmmmmmmmmmmmmmmm

7. Weg

8. Weg
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Zusatzfragebogen
(Fortsetzung von Seite 6 unten)

 

 1. Person               2. Person               3. Person                4. Person     

Frage 4:  Wie hoch ist Ihr Interesse an 
den Angeboten aus Frage 3? 

  

Echtzeit-Anzeige von Abfahrtszeiten und evtl. 
Verspätungen an den Haltestellen 

Echtzeit-Fahrplanauskunft (App, Internet)

Bus auf Anforderung mit überwiegend fester 
Linienführung (Taxibus, Anrufsammeltaxi)

Bus auf Anforderung mit flexibler
Linienführung (Rufbus, RideSharing)

Das neue eTicket

Jobticket

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

Frage 5: Auf welchen Verbindungen wünschen Sie sich ein verbessertes ÖPNV-Angebot? 
Antworten Sie bitte stellvertretend für Ihren Haushalt und geben Sie uns gerne konkrete Beispiele (bspw. von wo nach wo, Linie XY)! 
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von Essenbach nach Kumhausen



Frage 8: Wo sehen Sie grundsätzlich Verbesserungsbedarf im ÖPNV? 
Antworten Sie bitte stellvertretend für Ihren Haushalt und geben Sie uns gerne konkrete Beispiele! 

Seite 8

Zusatzfragebogen
(Fortsetzung von Seite 7 unten) 

Frage 6:  Wie hoch ist Ihr Interesse an 
folgenden Bestandteilen eines 
verbesserten ÖPNV-Angebotes?

 1. Person               2. Person               3. Person                4. Person     

  

Mehr Angebote in den Quartieren

Kurze Wartezeiten auf Busse  

Überschaubares und einfaches Tarifsystem

Zeitkarten und Pauschaltarife

Verbesserte Umsteigemöglichkeiten und 
Vernetzung mit anderen Verkehrsmitteln

Bedarfsorientierte Angebote (Ruf- und Taxibus)

Aufwertung von Bahnhaltestellen und 
Realisierung von Mobilstationen

Entwicklung neuer Ideen und Erprobung 
innovativer Konzepte

Flexible Bedienformen, Mitfahrervermittlung etc.

Elektrobusse

Ausbau der Verknüpfung Pkw mit ÖPNV 
(Park&Ride)

Ausbau der Verknüpfung Fahrrad mit ÖPNV 
(Bike&Ride)
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Frage 7:  Ich würde häufiger den ÖPNV 
nutzen, wenn... (Mehrfachangaben möglich)

  

die Haltestellen näher / besser erreichbar wären.  

es Montag bis Freitag mehr Verbindungen gäbe.

es am Wochenende mehr Verbindungen gäbe.

es mehr Verbindungen in den Abend-/ 
Nachtstunden gäbe.

mehr Umsteigeverbindungen vorhanden wären.

weniger Verspätungen auftreten würden.

die Verbindungen schneller wären.

die Fahrzeuge barrierefrei wären.

die Haltestellen barrierefrei wären.

ich ein Fahrrad mitnehmen könnte.

ich ein attraktives Jahres-/Umweltticket hätte.

die Ticketpreise günstiger wären.

Ich würde den ÖPNV generell nicht häufiger 
nutzen.  
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 1. Person               2. Person               3. Person                4. Person     

      J  K  L      J  K  L      J  K  L      J  K  L
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grundsätzlich zu geringer Fahrplantakt 
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